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DEUTSCHE HEilMITTEL GMBH,
® PRÄGI». POPIEBRADIR lANDSTRASSiS

An den
Chef V S3-0berführer Bai er
SS- IirtschaftB - Verwaltungahauptaint

Berlin - Lichterfelde - West
Unter den Eichen 135

T*l*gr. : Heilmittel Prag  IX.
Fernruf 819 -81, 816 -68
Postscheck i Prag 87 .001
Banki Böhm. Escompte Bank

Böhm. Union-Bank
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v V.

ihr Zeichen: Ihr Schreiben vom >

-I
Unser Zeichen
Bi/Sig

Prag, den
28. Februar 1945
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I 's-Oberführer l

* i!Unter Bezugnahme auf aas mit Ihnen gef ihrte Ferngespräch be- / /richten wir in Angelegenheit Dr. Vaernet Folgende » :

«T

Auf Grund des zwischen der Deutschen Heilmittel Gmcii. uni Dr. 7uer ..ct
geschlossenen Vertrages vom 16 . 5*1944 / § 3/ ist Dr. V. verpflichtet,monatlich einen ausführlichen Bericht über den stand seiner Arbeit
vorzulegen , der dem Reichsfiihrer - SS über den Reiehaarzt -33  und iolize ..zugeleitet wird.
Seinen letzten Tätigkeitsbericht gab Br . V. im Oktober 1944 ab ; er
wies in diesem daraufhin , dass er am lo . l *45 seine wissenschaftlicheArbeit beendet haben und bis zu diesem Zeitpunkt keinen Tätigkeits¬bericht mehr abgeben würde.
Tätigkeitsberichte für die folgenden Honate gingen bei uns dann auchnicht mehr ein . Zs ist uns ianer nicht bekannt , wh3 Dr . V. in dieserZeit gemacht hat.

Die von Ihnen , Ot-erfiihrer , gegebene Anweisung , dass Dr. V. uns mitzu¬teilen * hätte , wo er sich jeweils aufhielte bzw . wo er zu erreichenwäre , wurde von ihm nicht beachtet.
Lediglich eimaal , und zwar am 17 . 1o . v . Jb . , teilte uns Dr. V. schrift¬lich mit , dass er vorläufig in der Universitäto - Bibliothek arbeite
und in der Zeit , wo er anderswo beschäftigt sei , aeine Wohnung tel.Auskunft geben könnte.
Bei mehrmaligen Anrufen , als wir Dr. V. in wichtigen Angelegenheiten
sprechen wollten , erhielten wir bei tel . Anruf in seiner Wohnung die
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Auskunft , dass er nicht in Prag wäre , sondern in Berlin usw

Seit etwa Mitte Dezember v *Js . bis zum heutigen Tage hat sich
Dr . V. nur einmal , und zwar in der ersten Februar - Woche , bei
un3 eingefunden ; er teilte uns bei dieser Gelegenheit mit,dass
er seine Familie für drei Wochen nach Kopenhagen bringen wolle,
da er selber nach Berlin fahre . Waiirscneinlicn ginge er zu ei¬
ner Division als Regimentsarzt ins Feld , wenn der Heichsführer
seine Zustimmung erteilen würde . Während dieser Zeit würde
"jemand anders " hierher kommen und seine Arbeit fortsetzen . wer
dieser Betreffende i3t und unter welchen Bedingungen er nier
arheiten soll , ist uns nicht bekannt«
Ferner sagte Dr . V. , dass - sollte der Reichsfvihrer seineZu-
sticmung versagen - er wieder nach Prag zurückkehren würde«

'überhaupt hat Dr . V. in der letzten Zeit eine grosse Selbständig¬
keit entwickelt , wir wissen z . E« fast ntchte über seine Fiäns tsgl,
der Anschaffung neuer Maschinen , die angeblich durch »int Sl - Dieaot-
nteile unbefestigt werden.
Wahrscneinlich bespricht Dr . V. diese Dinge mit irgendwelchen Dienst¬
stellen in Berlin , die vermutlich in Unkenntnis de « Inhaltes des
Vertragen , der zwischen Dr . V. uni uns , ibgeav .Julo&'-'Pn wMrd« f handeln.
Auf lies © Art uni Weise ootst er sich ucer das DBG hinweg , um da¬
durch seinen willen düröhzusetzen.
Wir sind daher der Überzeugung , dass Dr . V* die Absicht hat , uns
Uber seine Tätigkeit keinerlei Aufschluss su geben*

A

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit , dass wir für finanzielle
Verbindlichkeiten , dis Dr . V. evtl , eingegangen sein sollte , nicht
aufkommen werden,sofern wir uns nicht nachträglich » it seiner Handlungs¬weise einverstanden Hell Hitler  !
erklären . DdtfUohe HtLlpifafil  C» bH.
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